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Name
Modersohn-Becker, Paula

Lebensdaten
1876-1907

dazugehöriger Bestand
Modersohn-Becker, Paula

Geburtsjahr
1876

Todesjahr
1907

GND-Link
http://d-nb.info/gnd/118582933

Biografische Angaben
Am 8. Februar 1876 wurde Paula Modersohn-Becker in Dresden geboren. Auf Drängen ihrer
Eltern besuchte sie von 1883 bis 1885 das Lehrerinnenseminar, daneben ließ sie sich von
dem Bremer Künstler Bernhardt Wiegant im Zeichnen und Malen unterrichten. 1896 belegte
Paula Modersohn-Becker einen Kurs des "Vereins der Berliner Künstlerinnen", woran sich
eine eineinhalbjährige Ausbildung anschloss. Modersohn-Becker hielt sich im Sommer 1897
erstmals in der Künstlerkolonie Worpswede auf und knüpfte Kontakt zu Fritz Mackensen, der
sie von nun an unterrichtete. Im Herbst 1898 erfolgte die endgültige Übersiedlung nach
Worpswede. Im Jahr 1901 heiratete die Malerin Otto Modersohn, den sie bereits 1897 in
Worpswede kennengelernt hatte. Von 1900 bis 1907 reiste Paula Modersohn-Becker
mehrmals nach Paris. Dort studierte die Künstlerin während jeweils längerer Aufenthalte an
der Akademie Colarossi und an der École des Beaux-Arts und lernte die dortige künstlerische
Avantgarde kennen. Besonders intensiv beeinflusst wurde sie hierbei von Paul Cézanne und
Paul Gauguin. Als 1907 das von Paula Modersohn-Becker lang ersehnte Kind, eine Tochter,
geboren wurde, starb sie im Kindbett.

Beruf / Funktion
Malerin

Grafikerin

Beziehung zu Körperschaften

Körperschaft
Kunstsammlungen Böttcherstraße (Bremen)

Körperschaft
Paula Modersohn-Becker Museum (Bremen) (1999-)

Andere Namen
Becker, Paula Modersohn-
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Quelle für Namensansetzung
Ulrich Thieme, Felix Becker, Allgemeines Lexikon der Bildenden Künste von der Antike bis
zur Gegenwart, Band 24, Leipzig 1907-1950, S. 606
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